
40. Sitzung der

AG Pro-Planteurs
02. Oktober 2025 

14.00 – 15.30



Begrüßung und Vorstellung 

neuer Teilnehmer 
durch die AG Leitung

Felix Christiansen 



AGENDA

Zeit​ TOP​ Wer?​

TOP 1

14:00 – 14:05
Begrüßung und Verlesung kartellrechtlicher Richtlinien Felix Christiansen

TOP 2

14:05 – 14:35
Neuigkeiten aus der Côte d‘Ivoire und aus dem Projekt 

Felix Christiansen/ Johanes 

Agbahey

TOP 3

14:35 – 14:50

Kick-Off Workshop von Pro-Planteurs III: Rückblick und 

Empfehlungen 
Pro-Planteurs/ Geschäftsstelle

TOP 4

14.50 – 15:10

Aktueller Stand und nächste Schritte zu Handlungsfeld 3: 

Nachhaltige Beschaffungspraktiken
Pro-Planteurs/ Geschäftsstelle

TOP 5

15:10 – 15:20
AOB: Name Pro-Planteurs Geschäftsstelle 

TOP 6

15:20 – 15:30
Nächste Schritte und Verabschiedung Felix Christiansen



Antitrust Statement / Kartellrechtliche Leitlinien
Forum Nachhaltiger Kakao

Zu den Grundprinzipien des Forum Nachhaltiger Kakao gehört die strikte Beachtung und Einhaltung aller 
relevanten Gesetze und Konventionen auf nationaler und internationaler Ebene, insbesondere die Einhaltung der 
geltenden kartellrechtlichen Vorschriften des europäischen und nationalen Wettbewerbsrechts.

Aus kartellrechtlichen Gründen sind Diskussionen über sensible Geschäftsinformationen zu unterlassen. Auch 
sind Absprachen über Preise, Absatzkontrollen oder Produktionsmengen, Marktaufteilungen und Boykottaufrufe 
bzw. Nichtzusammenarbeit mit Dritten unzulässig, unabhängig von den Gründen der Absprache.

Folglich sind Diskussionen über aktuelle und zukünftige Preise, Gewinnmargen, Rabatte, Zeitpunkte und Umfang 
von geplanten Preiserhöhungen, Kosten, Kapazitäten, Kunden, Lieferanten, Produkt- und Marketingpläne, 
Absatzprognosen, Kreditbedingungen oder über andere kartellrechtlich sensible Informationen zu unterlassen.

Die Diskussion oder der Austausch wettbewerbserheblicher Informationen sind nicht nur in den Sitzungen, 
sondern auch während informeller Gespräche, bei denen Wettbewerber anwesend sind, unzulässig.



TOP 2

Neuigkeiten aus der Côte d‘Ivoire und aus dem Projekt

Felix Christiansen/ Johanes Agbahey



• Eröffnung neuer Kakaoverarbeitungsfabrik in Anyama, in der Nähe von Abidjan 

• Gründung einer interprofessionellen Organisation (OIA) für den Kakaosektor

• Neuer Farmgatepreis für die Côte d‘Ivoire 

Neuigkeiten aus der Côte d‘Ivoire

Zeitpunkt Preis in CFA pro kg Preiserhöhung

Oktober 2025 2800 CFA/kg +27,2%, 

+55,5% seit letzter 
Haupternte

April 2025 2200 CFA/kg +22,2%

Oktober 2024 1800 CFA /kg



Auslaufende Aktivitäten aus Phase II

• Farmer Business School (FBS) Trainings sind abgeschlossen: 92% 
des Ziels erreicht. Die trainierten Farmer und Farmerinnen werden
von ANADER durch Coaching weiter begleitet..

• 8 von 10 Demonstrationszellen für dynamische
Agroforstsysteme wurden weitergeführt. Erfahrungen werden in 
der dritten Phase aufgenommen und weitergegeben. 

• Kooperativen nehmen Aktivitäten der Animatrices Rurales zu
Kinderarbeit in ihre Aktionspläne auf. 



• Während der Mission  vom 25 bis 30. August wurden 14 
Kooperativen anhand der „Selection Critieria“ evaluiert. 

• 12 Kooperativen wurden für die dritte Phase des Projekts 
ausgewählt:  SCOABIA, COOPROYA, COOPAAAKO, COOPAAF, 
ECAESB, SCAANIAS, ANONKLON, CAPA, CAPRESSA, ABOTRE, 
ESPOIR, COOPAZA. 

• Das Comité de Pilotage hat der finalen Liste der Kooperativen
zugestimmt.  

• 7 der ausgewählten Kooperativen werden am zweiten Pilot 
des ARS 1000 Standards teilnehmen; auch die restlichen
Kooperativen können im Rahmen des Projekts zu ARS 1000 
unterstützt werden. 

Auswahl der Kooperativen



• Während der Mission  vom 25 bis 30. August wurden 14 
Kooperativen anhand der „Selection Critieria“ evaluiert. 

• 12 Kooperativen wurden für die dritte Phase des Projekts 
ausgewählt:  SCOABIA, COOPROYA, COOPAAAKO, COOPAAF, 
ECAESB, SCAANIAS, ANONKLON, CAPA, CAPRESSA, ABOTRE, 
ESPOIR, COOPAZA. 

• Das Comité de Pilotage hat der finalen Liste der Kooperativen
zugestimmt.  

• 7 der ausgewählten Kooperativen werden am zweiten Pilot 
des ARS 1000 Standards teilnehmen; auch die restlichen
Kooperativen können im Rahmen des Projekts zu ARS 1000 
unterstützt werden. 

Auswahl der Kooperativen



TOP 3

Kick-Off Workshop von PRO-PLANTEURS III: Rückblick 
und Empfehlungen 

PRO-PLANTEURS/ Geschäftsstelle 



Über 60 Teilnehmer*innen 

• Kooperativenvertreter; 

• Lokale Behörden und 
Regierungsvertreter

• GISCO Teilnehmer: Solidaridad, Ofi, 
Nestlé und Partner von INKOTA: INADES 
et Plateforme ivorienne de cacao durable 

2 Tage Programm in Abengourou 
(Projektregion)

• 1. Tag: offizieller Kick-Off der dritten 
Phase des Projektes mit Rückblick und 
Paneldiskussionen 

• 2. Tag: Planung des nächsten Jahres 

Kick-Off Workshop am 24. und am 25. September 



Panel-Diskussion zu nachhaltigen Beschaffungspraktiken – Empfehlungen: 

Vertrauensvolle 
Beziehungen zwischen 

Exporteuren, 
Genossenschaften und 

Produzenten

Langfristige Vision & 
Partnerschaft

Vereinfachung von 
Verträgen

Möglichkeit zur 
Aushandlung von 
Vertragsklauseln

Transparenz bei 
Prämienzahlungen

Panelteilnehmer: Nathan BELLO 
(NESTLE), Eliel KOUASSI (OFI), 
Kirombou KESSE (CAPRESSA), 
Cynthia KOUAKOU (COOPAZA)



Panel-Diskussion zur Vereinbarkeit von Nachhaltigkeit, 
Produktivität und Gerechtigkeit - Empfehlungen: 

Berechnung von 
Produktionskosten für 

faire Preise 

Anpassung von 
Schulungen an 

geschlechtsspezifische 
Bedürfnisse und 
Einschränkungen 

Verbesserung des 
Erbrechts für Frauen & 
Zugang zu Landtiteln 

Zugänglicher 
Beschwerdemechanismus 

für Produzenten

Produzenten müssen im 
Zentrum der Politik stehen 

( faire Preise, Swollen 
Shoot) 

Panelteilnehmer: Vincent 
EHOUGBAN (ANADER), Yao 
KOUAME (CNRA), Alida N‘TAKPE 
(RASSO), Mamadou GBONGUE 
(CCC) 



Panel-Diskussion zum ARS-1000 Standard – Empfehlungen:  

Sensibilisierungsmaß-
nahmen und Schulungen 

Vereinfachung/ 
Anpassung der 
Anforderungen

Schrittweises Vorgehen 
beim Umsetzen der 

Anforderungen

Einführung einer Prämie 
und finanzielle 

Rentabilität des Systems 
für Kooperativen

Transparenter Prozess für 
die Zertifizierung 

Panelteilnehmer: Pauline 
ZEI (INADES), Zacharie 
THONON (SOLIDARIDAD), 
Jean-Jacques KOUADIO 
(COOPAZA) 



TOP 4

Aktueller Stand und nächste Schritte zu Handlungsfeld 
III: Nachhaltige Beschaffungspraktiken

Pro-Planteurs/ Geschäftsstelle 



• Die während der letzten Sitzung der Arbeitsgruppe Pro-Planteurs vorgestellten Ergebnisse wurden von 
insgesamt 13 der 14 vorausgewählten Kooperativen für Phase III während der Auswahlmission von 24. bis 
31. August erhoben und stellen die Sichtweise dieser Kooperativen dar. Karidja Konaté (lokale GISCO 
Mitarbeiterin vor Ort): karidja.konaté@giz.de dokumentierte die Ergebnisse. 

• Zwei der befragten Kooperativen bewerteten die Geschäftsbeziehungen zu ihren Aufkäufern (Exporteure) 
als "gut“ und nannten keine Herausforderungen. Die übrigen 11 Kooperativen berichteten von den 
Herausforderungen, die auf Slide 16 gelistet sind. Slide 17 gibt eine Übersicht zu den genannten 
Empfehlungen. 

• Der Vertragsabschlussprozess, insbesondere die Tatsache, dass die Kooperativen Verträge unterzeichnen, 
aber erst am Ende des Jahres bei der Erneuerung ihrer Lizenzen eine Kopie erhalten, stellte für 11 der 
befragten Kooperativen eine Herausforderung dar. Auch eine der Kooperativen, die ihre Beziehung zu ihren 
Aufkäufern als gut bewertete, berichtete von dieser Praxis. 

Nachträglich ergänzte Slide: Kontext zur Darstellung der Inhalte auf Slide 
17 und 18

mailto:karidja.konaté@giz.de


• Kurze Fristen für Vertragsunterzeichnung:  Kooperativen erhalten nur sehr kurze Zeiträume, um 
Verträge zu unterzeichnen und an den Käufer zurückzusenden.

• Gegenzeichnung der Verträge:
In vielen Fällen senden Käufer das gegengezeichnete Exemplar nicht zurück.
→ Einige Kooperativen liefern Kakao ohne gegengezeichneten Vertrag.
→ Der Vertrag wird dann erst später für dringende administrative Zwecke (z. B. Lizenzverlängerung oder 
Steuererklärung) bereitgestellt.

• Abweichung von Vertragsmengen:
Käufer nehmen teilweise weniger Kakao ab als vertraglich vereinbart.

• Zertifizierter Kakao wird als konventionell vermarktet:
Über 50 % des zertifizierten Kakaos wird laut Angaben der meisten Kooperativen als konventioneller 
Kakao verkauft, bedingt durch geringe Nachfrage.

Identifizierte Hürden bei Verträgen und Geschäftsbeziehungen



• Vertragsverhandlung vor Start der Erne
Verträge sollten Kooperativen mit der Möglichkeit zur Verhandlung einzelner Klauseln bereits vor Beginn 
der Ernte angeboten werden

• Klare Fristen für Gegenzeichnung
Im Vertrag sollte eindeutig festgelegt sein, bis wann die gegengezeichnete Version an die Kooperative 
zurückgeschickt werden muss.

• Längere Vertragslaufzeiten:
Einführung von Verträgen mit längerer Gültigkeitsdauer. Geltungsdauer meist 1 Jahr. 

• Zahlung gemäß Vertragsbedingungen: 
Pünktliche Bezahlung des Kakaos gemäß Vertragsklauseln

• Einführung längerer Lieferfristen: 
Durch logistische Herausforderungen kann es dazu kommen, dass Kooperativen die Lieferfrist nicht 
einhalten können. 

Vorschläge für Verträge von Seiten der Kooperativen



Nächste Schritte zu nachhaltiger Beschaffung

Beauftragung 
Consultancy für Analyse 

und Empfehlungen zu 
nachhaltigen 

Beschaffungspraktiken

Gespräche mit GISCO 
Mitgliedern und 

Identifikation von 
möglichen Partnern

Wer möchte an diesem 
Thema mit uns arbeiten/ 

Inputs liefern? 

Bericht im Dezember 
2025

GISCO-Treffen vor Ort



TOP 5

AOB: Name Pro-Planteurs

Geschäftsstelle



TOP 6

Nächste Schritte und Verabschiedung

Felix Christiansen 



Vielen Dank für die aktive Teilnahme! 
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